
Zweifache VKW-Garantie 
VKW Ertragsgarantie: Sie erhalten jährlich mindestens 
450 kWh pro VKW-Sonnenstrom-“Aktie“ (½ kWp) vergü-
tet. VKW-Kapitalgarantie: Sie erhalten in 20 Jahren min-
destens 1.400 € als Summe aller Auszahlungen zurück 
(Vergütungen aus dem Strombezugsrecht minus Service-
pauschale).

VKW-Sonnenstrom-“Aktien“ sind übertragbar und ver-
erbbar Sie können nach einer Sperrfrist von einem Jahr 
verkauft oder verschenkt werden.

Wie bekomme ich VKW-Sonnenstrom-“Aktien“?
Wer nicht schon bei der Informationsveranstaltung 
zugegriffen hat, kann bei der Raiba Leiblachtal die An-
träge holen. Bis 29. Februar 2016 können pro Haushalt 
(Stromzähler) in einer Leiblachtalgemeinde 2 VKW-Son-
nenstrom-“Aktien“ erworben werden. Reihenfolge der 
Anmeldungen entscheidet. Danach, wenn von den 78 
vorhandenen Sonnenstrom-“Aktien“ noch welche ver-
fügbar sind, können auch andere Interessenten diese er-
werben.

Resümee
Wer etwas für den Klimaschutz machen möchte, selbst 
aber nicht den Platz für eine PV-Anlage hat, oder sich 
die Errichtung nicht antun möchte, hat hier eine sorglose 
Möglichkeit mit guter Besicherung.
Ehrlicherweise muss man sagen, dass die Gewinnaus-
sichten nicht sehr hoch sind, aber man bekommt im We-
sentlichen das eingesetzte Geld zurück. Bei einem Spar-

buch sind die Aussichten derzeit auch nicht unbedingt 
zum Frohlocken. Das gute Gefühl, in eine enkeltaugli-
che Maßnahme investiert zu haben, kann man einem  
nicht nehmen.
Wer die Leistungsbilanz der PV-Anlage auf dem Feuer-
wehrhaus mitverfolgen möchte, sei auf die Homepage 
der Gemeinde Hörbranz verwiesen oder auf:
https://www.vkw.at/PvHoerbranz/anzeige.htm

Bericht: e5-Team

Das e5-Team

Schulwart  
in der Volksschule 

Beschäftigungsausmaß 100%

Reinigungskraft 
für das Gemeindeamt

Beschäftigungsausmaß 55%

Aufgaben:
Verantwortung für die Reinigung und Wartung des Ge-
bäudes der Volksschule, Durchführung und Überwachung 
von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten, Ansprech-
partner für die Hausbenützer bei festgestellten Schäden, 
zuständig für Einstellung und Bedienung der Haustech-
nik, Pflege der Hauspflanzen, Winterdienst im Schulhof, 
Abfallentsorgung im Schulgelände

Anforderungen:
Abschluss eines handwerklich-technischen Berufs, solide 
Reinigungserfahrung, gute EDV-Kenntnisse, Organisati-
onstalent, gute Umgangsformen, Freude am Umgang mit 
Menschen, regionaler Wohnort von Vorteil

unser Angebot: 
Sicherer Arbeitsplatz im öffentlichen Bereich, selbststän-
dige Aufgabe mit hoher Verantwortung, angenehmes Ar-
beitsumfeld

Aufgabe: 
Die Raumpflege in den Amtsräumen der Marktgemeinde 
Hörbranz außerhalb der Öffnungszeiten des Gemeinde-
amts.

Anforderungen: 
Solide Reinigungserfahrung, Diskretion, Bereitschaft zum 
Abendeinsatz, regionaler Wohnort von Vorteil.

unser Angebot: 
Sicherer Arbeitsplatz im öffentlichen Bereich, selbststän-
dige Aufgabe mit hoher Verantwortung, angenehmes Ar-
beitsumfeld

Die Anstellungen erfolgen nach dem Gemeindeangestelltengesetz 2005.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 

21. März 2016 an das Marktgemeindeamt Hörbranz, z. Hd. Gemeindesekretärin Dr. Beate Läßer-Malz, 
Lindauer Straße 58, 6912 Hörbranz, gemeindesekretaer@hoerbranz.at. 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN - die Marktgemeinde Hörbranz sucht ab sofort 
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Stand 10. Februar:
Es stehen noch ca. 45 Sonnen-
strom-"Aktien" Raiffeisenbank 
Leiblachtal zur Verfügung

e5-Team

Erwerb von VKW-Sonnenstrom-"Aktien“
Am Donnerstag 28. Jänner fand die im Hörbranz Aktiv 
(Jänner 2016) angekündigte Informationsveranstaltung 
zur PV-Anlage auf dem Dach des Feuerwehrgebäudes in 
der Heribrandstraße statt.
e5-Teamleiter Siegfried Biegger informierte die interes-
sierten Besucher kurz über die Beweggründe zur Errich-
tung dieser Anlage und welche Hindernisse bis zur Inbe-
triebnahme am 30. Oktober 2015 zu überwinden waren.

Bürgerbeteiligung
Das Besondere an der Anlage ist, dass Bürger der Energie-
region Leiblachtal mit einem einmaligem Baukostenzu-
schuss von 1.400 Euro* eine sogenannte VKW-Sonnen-
strom-“Aktie“ erwerben können.
Dr. Karl Dörler - bei der VKW für Ökostrom zuständig - 
informierte über den genauen Ablauf des Sonnenstrom-
„Aktien“-Erwerbs und welche Vergütung man dafür er-
hält. Die VKW-Sonnenstrom-“Aktie“ ist keine Aktie im 
Sinne einer gesellschaftsrechtlichen Beteiligung. 
Mit der Bezahlung von 1.400 € erwirbt man ein Strom-
bezugsrecht für einen ½ kWp-Anteil an der Fotovoltaik-
Anlage für 20 Jahre bis Ende 2035. 
½ kWp-Anteil liefert im Mittel jährlich etwa 500 kWh 
Strom, abhängig von der Sonnenscheindauer während 
des Jahres.

Wie bekommt man sein Geld zurück?
Jährlich im Jänner bekommt man die im Vorjahr tat-
sächlich gelieferte Energie mit dem jeweils gültigen VKW 
Privat 24 Tagstrom-Preis vergütet. Derzeit (Jänner 2016) 
16,33 Cent/kWh, dies entspricht pro VKW-Sonnenstrom-
“Aktie“ rund 80 Euro/Jahr inkl. 20% USt. 
Von dieser Vergütung wird eine »Servicepauschale pro 
VKW-Sonnenstrom-“Aktie“ und Jahr (derzeit 15,60 Euro) 
für Stromkunden von VKW und VKW-ÖKOSTROM (und 
ihrer Vertriebspartner Stadtwerke Feldkirch, E-Werke 
Frastanz u. Montafonerbahn AG) abgezogen, für andere 
Kunden 26,40 Euro. 
Diese Servicepauschale beinhaltet Betriebsführung, War-
tung/Instandhaltung, Wechselrichtertausch, Messpreis, 
Abrechnung und Versicherung der Anlage. Die laufende 
Fernüberwachung der Fotovoltaikanlage und regelmäßi-
ge Kontrollen lassen hohe Stromerträge erwarten. 


